
Umschau

zunehmend verselbständigenden psychoanalytı- stratıonen AUS der Zeıt zwiıischen 1849 un! 1984
schen Retlexionen den Leser überzeugen, 1St ohl dar Heınz Rölleke
meiıistenteıls Ansıchtssache, ber die [L1anNn aum
wırd streıten können. Scherft, Walter: Die Heraustorderung des Däamons.

Eınen Wert für sıch stellen dıe 33 sorgfältig rm und Funktion grausıger Kındermärchen. Mün-
ausgewählten und kommentierten Märchenuillu- chen: Saur 987 394 98,—.

Gefangen in Wıdersprüchen
7u eine MNCUCIM Morus-Biographie

IThomas More die Deutschen vebrauchen uch [US finden, WI1e€e Marıus tormuliert, der Gr

häufig seınen latınısıerten Namen Morus W ar der Pyramıde des Lobes verborgen sel. Die C
eın Stadtmensch, eın „Cıtoyen“ auch der brochene Vıelschichtigkeit eınes Persönlich-
Schwelle der euzeıt. eın englischer Bıograph keıtsbilds, „gefangen zwıschen Miıttelalter und

Chambers, der selber eın Katholıik WAar Renaıissance“, erscheıint ıhm als das Besondere.
und sıch treı fühlte VO manchen Vorurteılen, Die quälende Sexualıtät stellt heraus, den Hä-
dıe jahrhundertelang die Ansıchten ber Tho- retikerhafß des IThomas More sucht i mıt seiner
11145 More beeinftlufßt hatten, brachte rechtzeıtig Angst VOT dem Tod und der Hölle verbin-
Zur Heılıgsprechung 1mM Jahr 1935 seın An den, un:! dabe; edient der Autor sıch nıcht sel-
dardwerk heraus und nannte More ort den ten der VO Sıgmund Freud un: seıner psycho-
„Märtyrer mMuıt dem oröfßsten Bürgersinn“. Eng- analytıschen Denkschule gelıeterten Erklärungs-
land, Multter der Demokratie un! des bürgerlı- MUSTeETr, solchermafßen den IThomas More,
chen „COMMON sense”, konnte dem Nıcht-Pro- W1e€e dıe Gestalt ın eiınem u Koman, IN

testanten More, der ın manchen reiısen bıs Zeıtgenossen erklären.
heute och als „Ketzerverfolger“ oilt, keın o2rO- Sınd Heılıge aus$s solchem Zeug gemacht? Nun
Keres Kompliment machen. Das Blatt hatte sıch 1St Marıus keın Bılderstürmer. Eınen Menschen
endgültig vewendet. In eiınem Leıitartikel anläfß- voll innerer Wıdersprüche als Deutungsmuster
ıch der Heılıgsprechung A1lllı Maı 1935 Wwur- anzubieten, 1st gerade im Fall VO Thomas More
digte die Londoner „J1ımes“ den großen Eng- ohl uch nıchts Falsches. Marıus, WI1Ee ham-
länder mıt tolgenden Worten: S ware Zut, ers kein Katholık, erwarb 1962 MIt eıner her-
WenNn uUuNseTEe moderne Welt,; die 5ANZ verwirrt vorragenden Arbeıt ber „T’homas More and
unı! erschüttert 1St VO dem rasenden Wechsel the Heretics“ den Doktorhut der ale Unıuyersi-
UDNSECLET. Tage und der sıch mehrenden Unsıcher- Als Hıstoriker un Forscher ISTt Mıther-
heıt, aut jenen stıllen, turchtlosen Mann blicken ausgeber VO mehreren Bänden der (‚„esamtaus-
wollte, der die nNeuUunNLeEe Stunde des 6. Julı vabe der Werke des Thomas More, die VOTr mehr
1535 das Schatott autf dem Tower-Hiıll 7A3 letz- als WEeIl Jahrzehnten In ale begonnen wurde.
ten Kampf bestieg.“ So konnte Marıus auft eınen oroßen Reichtum All

Richard Marıus, dessen 19854 In New ork Quellen zurückgreıfen, und seıne Bıographie aut
schıenene Morus-Bı0graphie jetzt 1ın deutscher ıhren mehr als 600 Seıten VO eiıner Detail-
Übersetzung erschienen ist!, leugnet nıcht dıe kenntn1s, die der Lektüre romanhaftte Züge VeI-

neuzeıtlıche und fast schon weltbürgerlich All- leiht Der Leser ertährt ungeheuer el und vie-
mutende Urbanıiıtät des Renaıissance-Humanı- les, nıcht vorgetragen 1m trockenen ForscherjJar-
sten TIThomas More. ber 1m Unterschied SON, sondern iın der Darlegung eınes großen
Chambers, eigentlıch 1im Unterschied len Erzähltalents. Marıus hat auch Komane verfaßt,
bısher veröffentlichten Lebensdeutungen dıstan- darunter eınen ber Martın Luther, un seın |1-
ziert sıch gleichzeıtig VO der Iıberal-wohl- terarısches Können kommt ıhm sehr ZUugute, VOTLT

wollenden Sıchtweıise, ummnm den hıstorıschen Mo- dem Leser nıcht eine Ikone aufzustellen, SON-
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ern den Menschen AUS Fleisch un: Blut Die ZCUSUNG, die Jahrhundert hervorgebracht
Strenge hıstorische Methode 1st 1ın das Leben hat, sıch aufrichteten, WEeNnNn S1EC Thomas More
eingeflossen. Am Ende sınd auch dıe Voreıinge- dachten: Eın Mann kann seınen Kopf verlieren,
nommenheıten, ob eıne verdrängte Sexualıtät hne Schaden z leiden. Es W alr nıcht die Ab-
das Leben des Thomas More ausmacht der sıcht, dıe besondere und heute aktuelle Spirı-

tualıtät des Thomas More, 1535 hıngerichtet,nıcht, ob ıhn zeıtlebens eın Vater-Image ber-
schattet hat der ob den Kontlıkt, Mönch 7U Leuchten bringen. Das geschıieht Ww1e
der Ehegatte werden, nıemals überwinden VO selbst; der Gegenstand 1St stärker als alle,

dıe ber ıhn Bericht erstatten, und EeLtWwWAas davonkonnte, VO  - zweıtrangıger Bedeutung, solange
dıe generelle Problematık VO Werturteilen 1mM wırd durch das N Buch hındurch spürbar,
hıstorıschen Ontext bewußstgemacht wiıird und nde das Leben eıne Macht annımmt,
otffen dargelegt ISt Marıus bewundert seınen dıe das Heılıge mıiıt dem Protanen versöhnt.
Helden be1 aller analytıschen Dıstanz, und WI1EC Hermann Boventer
viele VOT ıhm spricht mMıiıt IThomas More 1M
Kerker den beruhmten 5atz, dem uch die | Marıus, Richard: Thomas Morus. ıne Bıographie.

öln Benzıger 1987 663 Lw. 58,—.unzählıgen Opfter des (Gewiıissens und der Über-
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